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Die ziireherischen Primarsehulca im Sehuljahr 1876/77 nach
ilrem Trennungsmodus.

Es ist nicht ohne Interesse, unsere Primarschulen zu
gruppiren nach den Abtheilungen, in welche die einzelne
Alltagsschule der ersten sechs Schuljahre getrennt wird,
wenn die Zahl der Schiiler die Anstellung mehrerer Lehrer
verlangt.

Der Bezirk Ziirich bietet eine eigentliche Musterkarte
solcher Trennungssysteme. In Zirich, Aussersihl und Enge
ist die Einklassenschule noch vorherrschend. Indess sind
auch diese Gemeinden der Forderung der Erziehungsbehor-
den, das Einklassensystem in den Primarschulen aufzugeben,
einstweilen soweit nachgekommen, dass sie neben ihren bis-
herigen Ein- auch einige Zweiklassenschulen errichteten,
und es ist dies bewilligt worden, um ihnen Gelegenheit zu
geben, die beiden Systeme neben einander erproben zu
konnen. So bestanden im abgelaufenen Schuljahr unter
den 36 Abtheilungen der stadtzircherischen Primarschule
12 Zweiklassenschulen und in Aussersihl und Enge je 2,
dort von 12, hier von 6 Schulabtheilungen. Hottingen mit
seinen 6 Lehrstellen that den Schritt vom Ein- zum Zwei-
klassensystem ohne Zogern in allen seinen Abtheilungen.
In den ibrigen Gemeinden der Umgebung Zirichs bestehen
— theilweise althergebracht — Dreiklassenschulen in Hirs-
landen, Fluntern, Oberstrass, Unterstrass und Wiedikon in
der Elementarabtheilung, wihrend die Realabtheilung das
Zweiklassensystem aufweist. Dazu kommen im Weitern
fir den Bezirk Zirich Zweiklassenschulen in Wipkingen
und Hongg, Dreiklassenschulen in Birmensdorf, Altstetten,
Urdorf, Schlieren, kathol. Dietikon, Weiningen, Seebach,
Oerlikon, Schwamendingen, Wollishofen und Zollikon, und
ungetheilte d. h. Sechsklassenschulen in Aesch, TUitikon,
Albisrieden, Ober- und Unterengstringen, Geroldsweil, Wy-
tikon, Zollikerberg und Leimbach. Reformirt Dietikon hat
wol mehr aus lokalen oder personlichen Griinden eine Vier-
und eine Zweiklassenabtheilung.

Ein anderer Trennungsmodus als die genannten kann
nun in den Gbrigen Bezirken des Kantons nicht mehr vor-
kommen, und es geniigt, diese Verhiltnisse im Weitern nur
tabellarisch darzustellen. Erwidhnenswerth erscheint allein
noch, dass die stidtische Primarschule in Winterthur das
Einklassensystem ganzlich verlassen hat, indem sie 18 Zwei-
klassen- und drei Dreiklassenschulen zihlt.

Nicht minder manigfaltiz wird das Tableau, wenn
man die Zahl der Jahre, wihrend welcher ein Schiiler vom
gleichen Lehrer unterrichtet wird, als Gruppirungsgrund
annimmt. Ein Standpunkt ist im Kanton Zirich als un-
padagogisch preisgegeben, soweit er tberhaupt einmal ein-
genommen wurde, es ist derjenige, welcher den Schiler

verurtheilt, alljahrlich den Lehrer zu wechseln und die
Thatigkeit des letztern unaufhorlich in die Schranken des-
selben Klassenpensums einengt.

~ Zweijihrige Unterrichtszeit bei demselben Lehrer kommt
etwa noch vor bei Zweiklassenschulen, doch wird sie auch
bei diesem System immer mehr verdriangt durch die drei-
jahrige, ja es besteht da und dort auch ein vierjahriger
Turnus.

Der dreijihrige Turnus herrscht im Allgemeinen beim
Ein- und Dreiklassensystem. Doch sind einige Schulen in
der Umgebung Zirich’s mit ihren Dreiklassenschulen in
jingster Zeit noch weiter gegangen und haben unter Preis-
gebung der Eintheilung in Elementar- und Realabtheilung
den Grundsatz durchgefithrt, dass der Schiler wahrend
seiner ganzen Primarschulzeit den Unterricht bei demselben
Lehrer zu geniessen habe (Fluntern, Oberstrass, Unterstrass).
Freilich miissen hiebei zeitweise eigenthiimliche Klassenzu-
sammenstellungen vorkommen, wie z. B. I., II. und VI.
oder I., V. und VI., und es bleibt abzuwarten,-welches
Urtheil die Erfahrung dber die Unzukommlichkeiten solcher
Kombinationen sprechen wird.

Das nachfolgende Tableau stellt die Schulverhalt-
nisse des Kantons Zirich dar nach dieser doppelten Seite
hin, und es gereicht dem Freunde der Jugend zur Freude,
daraus zu erkennen, dass man fir die Schule iberall an-

| fingt zu denken und auch vor Proben nicht zurickschreckt,

um Systeme fir Erziehung und Urterricht zu suchen, welche
die Entwicklung der heranwachsenden Generation wirksam
zu fordern vermogen.

inen Lehrer 2201 der Schuljahre ohne _’55 S
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Ziirich 38 32 52 1 9 7 103 1 21 132
Affoltern _ — 12 — 17 — 12 — 17 29
Horgen — 12 20 — 18 8 29 — 13 45
Meilen — 6 22— 8 6 22— 8§ 36
Hinweil — 8 26 — 38 38 26 — 35 64
Uster — 6 10— 23 6 10 — 23 39
Pfiffikon — 3 4— 3 3 4 — 39 46
Winterthur — 27 16 — 42 6 34 — 45 85
Andelfingen — — 16 — 27 — 14 — 29 43
Biilach — 12 14 — 2010 14 2 20 46
Dielsdorf - — 12 — 26 — 12 — 26 38
Total 38 101 204 1 259 44 280 3 276 603
G

Bemerkung. Eingehende Berichte iiber bezﬁéliche
Verinderungen an einzelnen Schulen werden von uns dem
Verfasser mit Vergniigen ibermittelt. (Die Red.)



	Die zürcherischen Primarschulen im Schuljahr 1876/77 nach ihrem Trennungsmodus

